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Hohenhameln. 46.000 Kilometer - so
viel sind Helfer der Generationen-
hilfe Hohenhameln im vergange-
nen Jahr mit ihren eigenen Autos
unterwegs gewesen, um Unterstüt-
zungsbedürftige zu begleiten. Nun
steht dafür dank eines Projekts der
VolksbankeinvereinseigenesFahr-
zeug zur Verfügung.

„Der Begleitdienst ist ein
Schwerpunkt unserer Arbeit“, sagt
Günther Becker vom Vorstand des
VereinsGenerationenhilfeBördere-
gion. DieHelfenden fahrenmit Ver-
einsmitgliedern, deren Mobilität
aufgrund des Alters stark einge-
schränkt ist, zumBeispiel zuÄrzten,
zu Behörden, zu kulturellen Veran-
staltungen oder zum Einkaufen.
LautBeckersteigtderBedarfandie-
ser Dienstleistung.

BisherwurdendieBegleitfahrten
mitdenprivatenPkwderHelfenden

durchgeführt. Jetzt können diese,
aber auch Vereinsfahrten der Vor-
standsmitglieder zu auswärtigen
Terminenmiteinemvereinseigenen

Fahrzeug erledigt werden: Die Ge-
nerationenhilfe verfügt seit Kurzem
übereinen ID.3,alsoeinElektroauto
von VW. Möglich gemacht hat das

eine Aktion der Volksbank Hildes-
heimer Börde.

Das Geldinstitut hatte im Herbst
des vergangenen Jahres mit ihrer
Niederlassung Hildesheimer Börde
zum fünften Mal insgesamt drei so-
genannte eVRmobil-Fahrzeuge im
Wert von 41.600 Euro ausgeschrie-
ben. Dafür bewerben konnten sich
gemeinnützige Einrichtungen.

„Wir engagieren uns auf diese
Weise für die Menschen in der Re-
gion und leisten einenBeitrag dazu,
dass der CO-Ausstoß geringer
wird“, erklärt Karoline Böse, Privat-
kundenberaterin der Volksbank im
Beratungscenter Hohenhameln,
das Engagement.

Das Fahrzeug erleichtert
die tägliche Arbeit
„Dass wir das Auto bekommen ha-
ben, ist eine große Wertschätzung
unseres gemeinnützigen Engage-
ments. Das Fahrzeug ist für uns eine

sehr große Hilfe bei der täglichen
Arbeit“, freut sich Becker. „Im ver-
gangenenJahrhatunserVereinden
Pflegeinnovationspreis der Spar-
kassen Finanzgruppe erhalten. Das
Preisgeld werden wir nutzen, um
eine Photovoltaik-Anlage auf unse-
rerBegegnungsstätte installierenzu
lassen. So könnenwir das Auto um-
weltbewusst nutzen“, erklärt Vor-
standsmitglied Gisela Grote.

Hintergrund: Die vor gut fünf-
zehn Jahren begonnene bundes-
weiteMaßnahmederVerlosungvon
VRMobilen wird durch die Rein-
erträge aus dem VR-Gewinnsparen
ermöglicht. Unter dem Motto „Wir
bringen Norddeutschland in Bewe-
gung“ wurden allein im Geschäfts-
gebiet der Hannoverschen Volks-
bank insgesamt 93 Fahrzeuge zur
Verfügung gestellt. In ganz
Deutschland sindüber 4.300VRmo-
bil-Fahrzeuge im täglichen Einsatz
vor Ort.

Generationenhilfe bekommt ein Auto geschenkt
Der Begleitdienst ist ein Schwerpunkt des Vereins – Jetzt steht ein vereinseigenes Elektro-Fahrzeug zur Verfügung

Von Kerstin Wosnitza

Bei der Übergabe des Autos: Josef Teltemann (v.l., Generationenhilfe), Kirsten
Harderer, Karoline Böse (beide Volksbank) Gisela Grote, Günther Becker und
Wolfgang Lemke (Generationenhilfe). FOTO: MATTHIAS MOLLENHAUER, VB

Peine. Anlässlich ihres 50-jähri-
genAbiturs traf sichdieehemali-
geKlasse13avon1975.Vonehe-
mals 23 Schülern der damaligen
Abgangsklassekamenvorweni-
genTagen16zusammen,umdas
Jubiläum gemeinsam zu ver-
bringen.

Rundgang durch
Schule und Burgpark
Erste Station war die alte Wir-
kungsstätte am Silberkamp, wo
dieKlassevonSusannaHasseals
Vertreterin der Schulleitung
durch den Schulkomplex ge-
führt wurde. Im Rahmen des
Rundganges besuchte dieGrup-
pe auch ihren ehemaligen Klas-
senraum und nahmen Dankmo-
derner Technik den mittlerweile
in Thailand lebenden Ulrich
Hass auf einem Teil des Weges
mit.

Im Anschluss führte Dr. Ralf
Holländer durch den Burgpark
und erläuterte die Geschichte
des Burgareals. Am Abend traf
sichdieGruppeamSundern, um
dort in Erinnerungen zu schwel-
gen. Auch der drei mittlerweile
verstorbenen Mitabiturienten
und der ehemaligenKlassenleh-
rerin, Frau Hustedt wurde, ge-
dacht.

Beim Treffen dabei waren
Christine Schmidt,ChristaGeiß-
ler, Sigrun Lenkeit-Tschimpke,
Christa Biederbick-Dornblut,
Roswitha Siecken, Dr. Regina
Timm,ThomasLerch, Rudolf Pe-
tersen jr., Bernd Köhler, Maren
Stumpf, Irmtraud Steffens, Gab-
riele Reinfeld, Andrea Mende-
Reder, Claudia Hornbostel-Mül-
ler, Rotraud Scholz und Dr.
Horst-JürgenHeuer.

Von Antje Ehlers

84-Jährige hilft Senioren:
„Ich mache es mit Hingabe“

In einem Pilotprojekt werden ältere Menschen zu kulturellen Veranstaltungen begleitet
möglichen. „Geeignete Kulturange-
bote sind bereits vorhanden“, sagt
Anna-LisaBistervonderServicestel-
le Kultur des Kreises, die die Ange-
bote auch zusammenstellt. Der An-
stoß zu demProjekt Kulturpaten gab
Bettina Wilts vom Kulturring Peine,
die älteren Menschen den Zugang
zu Konzerten und Theaterstücken
ermöglichen wollte. Der Kulturring
Peine bietet deshalb eine Freikarte
bei hauseigenen Veranstaltungen
an,wenn ältereMenschenmit ihrem
Duo-Partner erscheinen. Im Kreis-
museum Peine finden regelmäßig
kostenfreie Erzählcafés statt, die
Kreismusikschule biete kostenfreie
Konzerte und einen kostenlosen
Tischhaarfekurs an, wenn die zu Be-
gleitenden mit ihren Duo-Partnern
kommen.

AndemProjektbeteiligt sichauch
die Kreisvolkshochschule, die den
ehrenamtlichen bei gemeinsamer
BelegungeinesKursesmit ihremSe-
nior oder Seniorin einen kostenlosen
Platz an. Und in den sechs Kreisbü-
chereien gibt eseinen kostenlosen
Benutzerausweis, wenn die Senio-

renbegleiter Bücher oder Spiele für
ihrePartner ausleihenmöchten.Und
der Kreis der kulturellen Anbieter
soll noch erweitert werden.

Ehrenamt gibt gutes Gefühl
Der Senioren- und Pflegestützpunkt
des Landkreises Peine hat mittler-
weile 45 ehrenamtlicheSeniorenbe-
gleiter ausgebildet, die zwischen 35
bis 84 Jahren alt sind. In der kosten-
losen Schulung werden die Ehren-
amtler unter anderem zu den The-
menDistanzundNähe,Entlastungs-
möglichkeiten, Zuwendung und
Verständnis und Umgang mit Ster-
ben ausgebildet. Eine der Duo-Se-
niorenbegleiterin ist mit 84 Jahren
die Älteste in der Runde: Ellen Fri-
cke aus Voigtholz-Ahlemissen. „Ich
mache esmitHingabe“, sagt sie und
dasnimmtmanihrsofortab.MitLeib
und Seelewar sie Bäuerin, war jahr-
zehntelang die Einsatzleiterin der
Dorfhelferinnen und hat sich dann
zurDuo-Seniorenbegleiterin ausbil-
den lassen. Hier traf sie dann die 79-
jährige Renate vonAlmwieder. „Ich
binganzglücklich, dasswirunswie-

verloren.Heute schmiedensiePläne
über ihre nächsten gemeinsamen
Aktionen, verbringen regelmäßig
Zeit miteinander und haben viele
gemeinsame Interessen. Besonders
freut sich Ellen Fricke darüber, dass
sie eine andere Seniorin aus der Iso-
lation geholt hat.

„Nach dem Tod ihres Ehemannes
war sie einsam,hattekaumKontakte
zu ihrenNachbarn“, sagtdie 84-Jäh-
rige. Die Dankbarkeit und die Freu-
de der 74-jährigen Frau zu spüren,
gibt Ellen Fricke ein gutes Gefühl
undwohl auch dieKraft undEnergie
weiterzumachen. Anna-Lisa Bister
ist davonüberzeugt, dassdasProjekt
Kulturpaten eine sinnstiftende Auf-
gabe für Ehrenamtliche ist, da sie
einendirektenBeitrag zurVerbesse-
rung der Lebensqualität älteren
Menschen leisten können.

InfoWer Interesse an der Ausbildung
zumDuo-Seniorenbegleiter hat oder
selbst begleitet werdenmöchte, kann
sich an Bianca Kaiser vom Senioren -
und Pflegestützpunkt unter 05121
4019102wenden.

Kreis Peine.Die Kinder wohnen weit
entfernt, der Freundeskreis ist im
LaufederJahregeschrumpftundder
KontaktzudenNachbarn istnicht in-
tensiv: DerAlltag vieler ältererMen-
schen ist still, vor allem, wenn sie al-
leine leben. Das Projekt Duo-Senio-
renbegleiter setzt hier an: Es ist ein
Hilfsangebot an diejenigen, die
Unterstützung im Alltag benötigen.
Neu ist, dass die ehrenamtlichen Se-
niorenbegleiter Ihre betagten Part-
ner zu kulturellen Veranstaltungen
begleiten.

Bianca Kaiser vom Senioren- und
Pflegestützpunkt des Landkreises ist
dieKoordinatorinderDuo-Senioren-
begleiter. „Wie die Ehrenamtlichen
eingesetzt werden, richtet sich nach
dem Interesse der zu Begleitenden“,
sagt Bianca Kaiser. Besuche bei Ärz-
ten, des Wochenmarktes oder der
Eisdiele gehören unter anderem da-
zu. Gemeinsammit der Servicestelle
KulturdesKreiseswirdseitApril ver-
sucht, Senioren die Teilnahme an
kulturellen Veranstaltungen zu er-

Von Bettina Reese

Haben Spaß beim Besuch im Kreismuseum: Renate von Almmit ihrer Duo-Seniorenbegleiterin Ellen Fricke. FOTO: BETTINA REESE.

dergefunden haben“, sagt Renate
von Alm, die in Peine im betreuten
Wohnen lebt. Sie selber hat ihr Auto
abgegeben und ist froh, von Ellen
Fricke gefahren zuwerden.

Vor Jahrzehnten hatten sich bei-
debeiderArbeit ineinemAltenheim
kennengelernt und aus den Augen

Wie die
Ehrenamtlichen

eingesetzt werden,
richtet sich nach
dem Interesse der
zu Begleitenden.

Bianca Kaiser,
Koordinatorin der

Duo-Seniorenbegleiter

Abi-Treffen
nach 50
Jahren

Besuch im alten
Klassenzimmer
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